Editorial by Georgi, Simone
Seit vier Jahren arbeite ich – neben der Betreuung
meiner Fachreferate – in der Geschäftsstelle Digitale
Bibliothek an der SLUB. Als studierte Kommunika-
tionswissenschaftlerin war mein Interesse an alten
Büchern zuvor eher gering. Der erste Lehrstuhl des
Faches in Deutschland wurde 1916 in Leipzig
gegründet und sämtliche Fachliteratur ist daher aus
urheberrechtlichen Gründen für die Retrodigitali-
sierung vorläufig schlecht geeignet. Historische Zei-
tungen als Quellenmaterial standen lange Zeit nicht
im Fokus digitaler Präsentationen. Doch das Interes-
se kam schnell. Denn digitale Sammlungen laden
zum Stöbern ein, neben der wissenschaftlichen Rele-
vanz sind sie auch ein Schaufenster der Geschichte,
der Vielfalt der Sammlungen und Themen. So habe
ich vieles entdeckt und beobachte gespannt, was
andere bei uns entdecken. Die rund 50 Kollektionen
der SLUB halten für jeden etwas Passendes bereit.
Die Zugriffszahlen der retrodigitalisierten Samm-
lungen der SLUB steigen kontinuierlich, sie ver-
zeichneten 2014 rund 30 % mehr Seitenansichten
als im Jahr zuvor. Im Durchschnitt wurden dabei 
37 Seiten pro Werk angesehen, wobei sich bei den
einzelnen Objekten natürlich deutliche Unterschie-
de zeigen. Das beliebteste Buch war das Dresdner
Adressbuch von 1943/44 und erst mit großem
Abstand folgt anschließend der Codex Dresdensis,
die Maya-Handschrift.
Auch in anderen sächsischen Kultur- und Wissen-
schaftseinrichtungen befinden sich wertvolle histo-
rische, interessante und nachgefragte Bestände und
am Willen, diese zu digitalisieren, mangelt es nicht.
An der Infrastruktur und den notwendigen Mitteln
hingegen schon. Deshalb stieß im Sommer des ver-
gangenen Jahres die Ankündigung eines sächsischen
Landesdigitalisierungsprogramms auf ein durchweg
positives Echo. Es wird drei Säulen umfassen, um die
Produktion und Verbreitung von Information und
Wissen auf digitalen Wegen zu stärken. Die Lizen-
zierung digitaler Medien im Rahmen eines Erwer-
bungskonsortiums der sächsischen  Hochschul -
bibliotheken ist die erste Säule. Damit können für
Forschung und Lehre insbesondere wichtige Daten-
banken und Journals lizenziert werden. Die Digitali-
sierung wertvoller Sammlungen und herausragender
Kostbarkeiten aus Einrichtungen des Freistaats Sach-
sen, bildet die zweite Säule. Die dritte Säule zielt auf
den Ausbau des digitalen Langzeitarchivs der SLUB
zu einem sächsischen Langzeitarchiv. In ihrer Funk-
tion als Landesbibliothek übernimmt die SLUB die
Koordinierung der drei Säulen und aller damit ver-
bundenen Projekte.
Die Geschäftsstelle für das Landesdigitalisierungs-
programm ist jetzt auf drei Kolleginnen angewach-
sen, und wir bereiten uns bereits auf die anstehenden
Aufgaben vor. Wir laden Sie ein, auf uns zuzukom-
men. Gemeinsam mit allen am Prozess Beteiligten
werden wir unsere Erfahrungen nutzen, um die säch-
sischen Schätze online für For-
schung, Wissenschaft und Lehre
zur Verfügung zu stellen und über
die Deutsche Digitale Bibliothek
und die Europeana besser öffentlich
sichtbar zu machen. 
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